
Reinhard Knodt verbindet Philosophie und Poesie zu einem untrennbaren Amalgam. Das Buch, das in erster 
Au� age schnell vergri� en war, zeigt, dass „Schmerz“ nicht etwas Negatives, zu Vermeidendes ist, sondern wie 
Sehnsucht, Heimweh, Liebesschmerz oder Nachsinnen über Verlust zu den wertvollsten Angelegenheiten des 
Lebens gehört. � ematisiert werden Grundsituationen: Ich bin krank, ich habe geheiratet, ich habe einen Chef, 
ich habe ein Kind …, aber auch die geistige Verfasstheit unserer Zeit. Die sehr dicht gewebten Texte eignen sich 
gelegentlich fast zur Meditation, andererseits aber markieren sie auch eine geradezu dringliche Atmosphäre des 
Appells, „wesentlich“ zu werden. Das Ende markiert eine „Lösung“, die nicht in der Vermeidung des Schmerzes 
besteht.

Wie der geläuterte Glückssucher in Voltaires „Candide“, so begnügt sich auch der wahre Weise bei Reinhard Knodt 
damit, „seinen Garten zu bestellen“. 

– Nürnberger Nachrichten
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Reinhard Knodt
lehrte zwölf Jahre Philosophie in Erlangen-Nürnberg, Bayreuth und 
Dublin. Nach einem USA-Aufenthalt wurde er 1992 Hausautor des 
Bayerischen Rundfunks. Heute lehrt er wieder mit Unterbrechungen 
Kunstphilosophie an der UDK Berlin und p� egt ein von ihm 
gegründetes Künstlerhaus in Süddeutschland. Viele Essays zur Kunst, 
Architektur- und Kulturgeschichte. Zusammenarbeit mit bildenden 
Künstlern. Katalogbeigaben. Philosophische und Literarische Arbeiten 
(Roman, Erzählung, Essays, Kurzprosa, zwei Oratorien sowie zahlreiche 
Rundfunkarbeiten). Literaturpreis der Bayerischen Akademie der 
schönen Künste. 


